
20. Vergaberechtsforum West
Mittwoch/Donnerstag, 16./17. Dezember 2026
Köln | NW260800
Webinar | WB265880
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VERGABE- UND BAUVERTRAGSRECHTvhw.de

vhw – Bundesverband für Wohnen und  
Stadtentwicklung e. V.  
 
Geschäftsstelle Nordrhein-Westfalen 
Hinter Hoben 149 . 53129 Bonn 
T 0228 72599-75 · E gst-nrw@vhw.de

Bei allen technischen Fragen zum Webinar wenden 
Sie sich bitte an unsere
Servicehotline Webinare:
T 030 390473-595

Termin und zeitlicher Ablauf

Mittwoch/Donnerstag, 16./17. Dezember 2026

Köln | NW260800  
Hotel Mondial Am Dom Cologne  
Kurt-Hackenberg-Platz 1, 50667 Köln  
200 Meter zum Hauptbahnhof 
T 0221 2 063183

Uhrzeit:  10:00 – 16:45 Uhr (Tag 1) 
	 9:00 – ca. 16:00 Uhr (Tag 2)

Webinar | WB265880 über Webex-Meetings

Uhrzeit:  	� 9:45 – 16:45 Uhr (Tag 1) 
Aufgrund der technischen Einweisung ist  
der Webinarbeginn 15 Minuten VOR dem 
eigentlichen Veranstaltungsbeginn.

	 9:00 Uhr – ca. 16:00 Uhr (Tag 2)

Lernzeit:	 10,25 Zeitstunden

vhw.de

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Alle Infos und Buchung  
unter www.vhw.de/fortbildung/
und Eingabe der Veranstaltungsnr. 
NW260800 oder WB265880 in das  
Suchfeld. 

Oder einfach QR-Code scannen: 

Sie haben Fragen zu unseren Veranstaltungen?  
Rufen Sie unsere Servicehotline Fortbildung an 
oder schreiben Sie uns:

T 030 390473-610
Mo bis Do 8:00 – 16:00 Uhr, Fr 8:00 – 13:00 Uhr
E kundenservice@vhw.de

TAGUNG

Inhalte
Bei unserem traditionellen zweitägigen Vergabe-
rechtsforum ist der persönliche Kontakt ganz be-
sonders wichtig: Informieren Sie sich an zwei Tagen, 
diskutieren Sie mit den Dozent(inn)en aus Ministe-
rien, Gerichten, Verbänden, der Anwaltschaft und der 
kommunalen Praxis und tauschen Sie untereinander 
Erfahrungen aus!

Zielgruppe 
Entscheidungsträger(innen) für die Vergabeentschei-
dungen von Bundes- und Landesbehörden und von 
Kreisen, Ämtern, Städten und Gemeinden, die Ver-
gabeverantwortlichen von Eigenbetrieben, Eigen- und 
Beteiligungsgesellschaften der öffentlichen Hand, 
Rechtsanwälte/Rechtsanwältinnen, Architekt(inn)en, 
Planer(innen) und Controller(innen) aus den Prüfungs-
behörden sowie Vertreter(innen) der Bieterseite. 

Preise für beide Formate

750 € für Mitglieder des vhw
850 € für Nichtmitglieder

In den Teilnahmegebühren sind eine Materialsammlung, 
das Mittagessen und Getränke/Kaffee/Tee während der 
Pausen sowie das Nachmittagsprogramm und Abendes-
sen im Brauhaus enthalten.

Den Online-Teilnehmenden werden spätestens 1 Tag 
vor der Veranstaltung die Unterlagen als Download in 
unserer vhw-Cloud zur Verfügung gestellt. Den Zugang 
erhalten Sie in der E-Mail mit dem Anmeldelink. 

Im Tagungshaus Mondial steht bis zum 3. November 
2026 ein Zimmerkontingent zur Verfügung. Übernach-
tungspreis bei Einzelnutzung 160,00 Euro pro Zimmer/
Nacht und inklusive des reichhaltigen Frühstücksbuffets. 
Die Zimmer aus dem Abrufkontingent müssen Sie bitte 
selbst – unter Angabe einer gültigen Kreditkarte – mit 
dem Stichwort vhw über h1306-re@accor.com oder tele-
fonisch unter 0221 2063 570 buchen. In der Weihnachts-
zeit ist die Innenstadt von Köln schnell ausgebucht! 

Hinweis

Die Online-Teilnahme erfolgt über die  
Webinar-Software von Cisco Webex Meeting. 

Wir empfehlen Ihnen die Installation der Cisco 
Webex App, da Sie dann den vollen Funktions-
umfang des Programms nutzen können. 



Ihre Dozierenden

Andreas Belke
Bauingenieur, Vergabepraktiker, Leiter der Vergabestel-
le im Bau- und Liegenschaftsbetrieb des LWL. Neben 
Beschäftigungen in Unternehmen war er einige Jahre 
Rechnungsprüfer.

Andreas Haupt
Fachanwalt für Vergaberecht, Fachanwalt für Verwal-
tungsrecht, Partner der Rechtsanwaltskanzlei CBH –  
Cornelius Bartenbach Haesemann und Partner in Köln.

Dr. Christine Maimann
Vorsitzende Richterin am Oberlandesgericht Düsseldorf, 
Vergabesenat.

Klaus Neitzke
Oberregierungsrat, Vorsitzender und hauptamtlicher  
Beisitzer der Vergabekammer Westfalen (Münster).

Norbert Portz
Rechtsanwalt, Beigeordneter a.D. des Deutschen Städte- 
und Gemeindebundes, ehrenamtlicher Beisitzer bei der 
Vergabekammer des Bundes.

Dr. Hendrik Röwekamp
Fachanwalt für Vergaberecht, Partner der Kanzlei Kapell-
mann und Partner Rechtsanwälte mbB, Düsseldorf.

Annette Schmidt
Leitung Zentrale Vergabestelle im Wirtschaftsministerium 
Nordrhein-Westfalen, sowie Grundsatzreferat Vergabe.

André Siedenberg
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Vergaberecht,
Düsseldorf

Programmablauf

Tag 1: Mittwoch 16. Dezember 2026

10:00 Uhr: Begrüßung durch den Veranstalter  
Eva Isabel Spilker

10:15 Uhr: Reformen soweit das Auge reicht- neue  
Ansätze aus Brüssel, Berlin und NRW
•	 Was plant die EU zum europäischen Vergaberecht?
•	 Wie sieht die neue UVgO aus?
•	 Tariftreue 2.0 in NRW
Annette Schmidt

12:15 Uhr: Mittagessen

13:15 Uhr: § 75a GO NRW – Beschaffung neu gedacht
•	 Transparenz mit Augenmaß:  

Was Bieter wirklich wissen müssen
•	 Begründung der Entscheidung:  

Anpacken statt Abhaken
•	 Gestalten statt kontrollieren:  

Warum § 75a eine neue Haltung verlangt
Andreas Belke 

14:15 Uhr: Los- oder Gesamtvergabe:  
Das ist hier die Frage 
•	 Vor- und Nachteile von Los- und Gesamtvergaben
•	 Vom Generalunternehmer bis Totalübernehmer:  

Die Konstellationen bei Gesamtvergaben
•	 Wirtschaftliche oder technische Gründe für  

Gesamtvergaben: Wann liegen diese vor?
•	 Das Vergabebeschleunigungsgesetz und die  

„zeitlichen“ Gründe“
Norbert Portz

15:15 Uhr: Kaffeepause

15:45 bis 16:45 Uhr: Neues aus Münster
•	 Preisaufklärung - Dr. Sommer kommt nicht zur Ruhe
•	 Zulässigkeit von Bietergemeinschaften –  

Drum prüfe, wer sich ewig bindet!
•	 Auslegung von Angeboten –  

In der Mitte liegt die Wahrheit

•	 Ausschluss gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 7 GWB –  
Wer einmal schlecht leistet, dem traut man nicht ...

•	 Aufhebung wegen Gremiumvorbehalt –  
Guter Rat ist teuer!

Klaus Neitzke

17:30 + 18:00 Uhr: Domdachführung  
(ausgebucht: nur noch Warteliste möglich!)

18:00 Uhr: Stadtführung: Stadtrundgang zum  
mittelalterlichen Köln

19:30 Uhr: Brauhaus Früh am Dom

Tag 2: Donnerstag, 17. Dezember 2026

9:00 Uhr: Unberechtigte Fixierungen?  
Wann sind Produkt- und Materialvorgaben zulässig?
•	 Grundsatz der Produktneutralität
•	 Zulässigkeit der Angabe von Leitfabrikaten
•	 Gründe für die Vorgabe eines konkreten Produkts  

aufgrund Alleinstellungsmerkmalen oder notwendiger 
Kompatibilität

•	 Erhöhter Beurteilungsspielraum bei besonders  
sicherheitsrelevanten Systemen

•	 Direktvergaben als Folge einer Produktvorgabe
Andreas Haupt 

10:00 Uhr: Planvoll Planungsleistungen vergeben
•	 Planungslos oder funktional selbständiger  

Planungsauftrag? – planlos oder Plan B?
•	 Vergabe im Leistungswettbewerb –  

Qualität abfragen und bewerten
•	 Bewertung von Präsentationen –  

welcher Eindruck zählt?
Dr. Hendrik Röwekamp 

11:00 Uhr: Kaffeepause  

11:30 Uhr: Künstliche Intelligenz im Vergabe- 
verfahren – der Terminator oder Dein Freund und 
Helfer?
•	 Unterstützung bei der Erstellung eines Leistungs-

verzeichnisses? 
•	 Analyse von Angeboten: welcher Bieter hat nur 

kopiert?
André Siedenberg

12:30 Uhr: Mittagspause 

13:30 Uhr: Neueste Rechtsprechung vom OLG  
Düsseldorf: wir wissen nicht, ob Sie es schon  
wussten… 
•	 Eigenerklärung zur Unabhängigkeit des zukünftigen 

Auftragnehmers
•	 Beschaffung von Tablets für Schulen
•	 Zuschlagskriterien u. Transparenz der Vergabe-

unterlagen, Anpassung eines Pauschalfestpreises 
bei Mengenabweichungen 

Dr. Christine Maimann 

14:30 Uhr: Kaffeepause

15:00 Uhr: Abschließende Podiumsdiskussion

16:00 Uhr:  Ende der Veranstaltung

Hinweis

Während des Vergaberechtsforums werden  
zeitweise Fotos für die eigene Dokumentation 
aufgenommen. Sollten Sie nicht fotografiert 
werden wollen, geben Sie bitte am Anfang des 
Forums kurz einen Hinweis. 


